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Cefted Kapitel

Lon et wirtlidhen Jubereitung der mobleicdenden peris
tablen Sentenrd, Ouninteffengen und mebhceren aud
unferw @picitué verferriaten Saden; als i &,

e B e

Fau de fleurs d’ Omnne.

S?ehmnr frifche I\vmmmt_:,eublurhm, bie nach deit
Aufgang der. Sonne gefarmmlet find, thut das s
wendige davon, und famihelt die mweifien Blatrey
aparte, ungefabr 6 Pfund, und 2 Hinde ool Rochz
faly, darduf werden 6 Maas Spiritus tectificatifl,
Vini und 2 Maas Waffer geqofien, bie Blafe fehr
gut gulutirt, und, nad) den vorgefchriebetien Regely,
ben Spititum bdavon Bertiber defiillict. Riecht dep
Spiritus nod) nicht hinlanglich ftace dentia nach
Orangenbliithen, fo fann than ibin nodh 5 Duents
then Olenm Neroli jufesien, und darin aufidgen.
IMan conjerbitt es in einer giit verbiindenen glidfera
nen Bouteille, und 3¢ e8 ungefahr 4 Wochen lang
rubig ftehens

Fau de fleurs de Rofes.

Dtebmet {chdne frifche Roferr, die tothen ollen
find bie befien, fo siel ibr wollt, 3. G. 10 Pfand
Rofenblarter, ftofiet diefelben in einern Mbrfer Tt
emem Brei, thut fie, nebft einer aud) swei Handen-
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woll €alj, in eine gut verzinnte Deftllivblafe, giefet
6 Maas Spiritus Vini und 1 Maas Maffer darauf,
oerElebet die Blafe febr gut, und gebet ibm 6 Stiin=
pen ecin gelinbes Digevirfeuer, alébann verftarfet s,
und deftillivet den Spiritum babon ab,

Damit nun der Spiritus einen ftarfen Geruch
pon Sofen hat, fo repetive e8 noch einmal tiber fri-
fche Rofen, hebet es in einer gut perbundenen gla:
fernen Bouteille auf, und laft e8 eine Jeitlang (fehen.

Eau de fleurs d'Oecillet:

Man nimmt eine groffe Varthie dunfelrothe
Gartennelfen, ungefahr 4. Pfund, und 1 Pfund Flar
geftofiene Wiivgnelfen, nebft 1 Pfund Kochfals, thut
¢8 in die Blafe, und giefit, nebjt x Maas Waffer,
6 Pfund Spiritum rectificatiflim. Vini darauf, de=
ftillivt bex Spiritum bavon ab, unb verfabrt damit,
wie bei den vorhergehenden Wafjern gereldet wors
den ift.

Eau de fleurs. Jasmin,

Man maf die BIRtter von den grimen Keldhen,”
wit weldyen fie umaeben find, abreiffen, und fie bald
brauchen, damit fie nicht etrwas vom Geruche verlie:
ven. e mehr man nimmt, ie beffer es ift.

MWenn man fie auf eine folche vt abaezopft
bat, fo infunbirt man fie in eine PHouteille, da die

- Hilfre davon mit Blumen angefillt ift, und gieft

Spiritum Vini barauf, verbinber die Bouteille mit
Blafe fehr gut, und [aft es in biefer Verfaffung 4
bis 6 2Wodyen ftehen ; alsdann beftillive man es uber
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ver Jetorte gang langfam. Solfte der Spiritus nicht

genugfam nach Sasmin viechen, {o fanit than diefer

fchon diber JFasthinenbluimen abgesogeneri Spititum,

it néuen Blumen inflindiren, utd wieder abftrahiz
re.  IMan vertbabtt ibn aberinald i einér Boi:
teille, und Dindet diefelbe veft ju, uid [aft é5 éing
Aeit lang ftehen.

Eau de fleurs de Violet,

Man fammelt éine grofe Menge gedoppelte
frifche blaue Marsoiolen, bricht fie vont ibrem Kelch
Tos und infundirt fie it einet Boureille, welde halp
it Spiritus Vini angefiilltif; dazu fann man hoch
etliche Ungert frifch grdblich geftopene florentinijche
Beilchentvurzel thims

Man [aft diefe Infufion etliche FTage fteheti
alédant abjtrabict than den Spirituti ; és Fann nid
ver érfiert Abfiraction fotwohl bdie Digeftioh; als bz
ftraction fepefivt wetden.

Eau de flenrs de Jorquilies
Eau de Bafilic,
Beive Waffer werdett dccurat (o verfertiger, ala
bd$ Eau de Jastity iind Eau de fietits de Violet,

Eau de Lavande,

Gt jeber Defrillatenr oder Parfuiiteriy ittiif fich
bierauf febi befleifiigen, woéil es baa gebratichliehite
Wafjer ift; das einet betrachtlichen Einflup i das
Gewerd eines Defiillateitts ihd Parfurieiies bar,
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Das Fau de Lavande iff, wie gefagt, unter allen
aromatifchen Pflangen am meiffen Mode, und wird
amt ftavfften gebraudt.

ur Bereitung ded Lavendelgeiftes braud)s man
nur die Blithe, ober die Quinteffengen der Bliithe,

Tenn ibr die Pflangen daju nehmen wollt, o
nelhmer die oberfien Wipfel, ober vecht, die vollblitz
henden Wcbren, weldhe thr in der beften Jabreseit
Bei warmem Wetter, ein wenig vor oder unmittels
Bar nach der Sonnen Aufgang abjchneidet. Sonbdert
oie Blatter von den Aehren und ihren Kelchen ab,
und laffet fie vorher einen Tag cin wenig im Edyat=
ten liegen, damit fie von der dbermagigen Fenchtigs
feit etwas abtroduen, alédann fullet fie in eine grofe
DBouteille, und war, damit die Bouteille uber 3
Sheile tavon angefillt ift; bernach gieft man auf
diefe Ouantitht Lavendelblumen ohngefabr 1 anch 2
Quentden Oleum Vitrioli, fehtictelt bdie Blumen
mit bemt Oleo Vitrioli gut unter einander, und
16§t e etliche Stunden in diefer Werfafjung fehen.
Alsbann giefit man auf diefe ganze Duantitat Spi-
ritum reftificatiflimum Vini, Dinbet mit naffer
Kalberblaje die Bouteille fehr gut ju, und (aft die
Savendelblumen darin wohl 14 Tage maceriren, Hat
man Gelegenbeit dazu, fo ift es febr gut, wennman
¢d an eine gelinbe MWarme die eit diber fefen famn.

IBenn diefe Jeit verfloffen iff, fo fitllet man die:
fes Infulum in ecine DBlafe, giefit ungefaby 1} Maas
SWRaffer dagu, und abfirahivet nach allen Regeln den
Spiritum davon_ ab.
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G fthabet aud) nichts, fondern ed ift fehr nif=
lich und gut, wenn man diefen abftrahirten Spiritum
nod) einmal fiber frifche Lavendelbliithen jum gweis
tenmale abftvabire.

Man Debt ibn in einer gut verbundenen Bous
teille auf, und [G@t ihn etliche Wochen rubig fieben.

Se Alter der Spiritus wird, je Ddelifater wird
er am Gerudh,

Eau de Lavande compofée de Montpellier.

Diefes Lavendelwaffer wird eben o verfertiget,
al8 wie dbag vorhergegangene; allein wenn der Spi-
ritus pber Hau de Lavande heriber ift, fo tropfelt
man unter 1 Naas teffelben Oleum de Cedro x
Duentchen, Oleum Bergamottae § Duenthen, Ole-
um Lavendulae 1 Duentden, und Mofhusdefieny 2
Quentden. Man riittelt ed febr gut unter einander,
und Bebt ¢8 in einer mit Blafe gut verbundenen
Bouteille etliche Wochen auf, ehe man 8 jum G-
brauch Binfesst.

Eau de Ia Reine d’'Hongrie.

Die Grundmaterie diefes Waffers ift der Rod=
marin. Diefe Pfange ift fehr gemein; dag befte
IBaffer von diefer Gattung fommt aud) aus Mont=
pellier; die Compofition ift folgende:

Man nimmt eine Varthie der beffen Spikien von
diefem fraut, wenn fie in vdlliger “Blithe ftehen,
und vermifdyt felbige mit frifchen Lavendelblumen,
Man thut foldhe in cine grofie glaferne Phiole, giefit
ven allerbeften Spiritus Vini barauf, und [aft e8
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etliche Tage in etner Sandfapelle digeriven y alddann
thut man eg in eine gut versinnte Blaje, wivft et:
was Salzdagu, und ziehet den Spiritum davon her:
fiber; fibrigens procedivt man damit, wie vorbey bei
den ubuqcn Wiijern gelehre worden ift,

Eau Mz:lilote compofée.

Phan nimmt die Pflanze Melilothum, pbey
guf deutfch: Steinflee, mit der gelben Blirhe, und
swar die Syiken von der Steinfleeffaude, fonbert fie
von den Stielen ab, und fchneidet fie mir einem
frummen Meffer auf dem Brette gang Fleim. 3u
diefem feingefchnittenen Steinklee nebfi den Bliithen
werden frifd) abgefchdlre Sitrpuenfchaalen gethan,
o viel man will, nur muf die Proporrion mit dem
Steinflee in Ucht genommen werten; ferner auf 4
Pfund Steintlee 2 Loth Simmetbliche, 2 Loth Wiiry-
nelfen, 1 $oth Cardamome,  HAlles wird qrdblich serz
ftofen, eine Hand voll Saly dazu gemifeht, in eine
glaferne Retorte gethan, 1 Maag Spiritus Vini
rettificatiflimi darauf gegofien, und etlidie Tage
digeriren laffen, Aldbann wird unter die NRetorte
ein Deftillivfener gemacdht, und gany gemadhlidh hev=
nber deftillivt, und ferner damit procedivt, wie vors
ber gemeldet worden (fte

Eau de Serpulerte,

Der Thymian wird mit der Bliithe genommen,
uub damit aecuvat fo procedict, alg mie bei demy
Fan de fleurs de Jonquille gelehrp worden ifts

e
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Eau d'Arquebufade.

Diefed Wundwafler fam von feiner Gntoedung
an, gleich anfangé, in fehr grofen Ruf, fo wie eé
mit ben Dingen ift, die einige gute Gigenfchaften
baben. @6 machte dbagumal, ald eé in Parié auf=
Fam, einen fehr grogen Caimen, und man fand faft
Fein $Haus, wo man nidht eine Pputeille ven diefemn
9affer darin antraf. Der Erfinder davon war Mr.
Lemery, welher auch in feinem Lours de la
Chymie &. 650. bavon redef,

Die wahre Compofition davon aber ift diefe,
und 3war von dem walren franzdfijhen Originalin
gutes Deutfch fiberfeht, und alg cin seitheriged Ges
Peimn f dem Publifum mitgetheilet.

Pan nimme: Wallwurgel mit Vlattern nud
Blithen , Bevfuff , goltenen Gitinfel, Salbey, von
jedem 4 $Hanbde voll, Betonjenblatrer, grope ®anfes
plumen, Debfenzungen, Sanictel, grofe Braunwurs
3¢l , fleine Ganfeblumen, Stermennige , Wegerich,
Gifenfraut, Fenchel, Wermuth, von jedem 2 Hande
poll, Ehrenpreis, Fettehenne, Sohannisfraut, lange
Diterlucey , Taufendgilvenfraut , Sraufeminge,
€ haafaarbe, Tobad'sblatrer, Maufedhrchen, und
Sfopp, vou jedem eine Hand voll,

9lle diefe Krauter werben er{thnitten und evs
ftofien, in grofie Krdige gethan, und 9Bein Daraunf
geqoffen, Herbunbden, und fo § bié 14 Tage maceriz
ven laffen, algdann werden diefelben in ecine Blafe
gethan, und fber den Helm gegogen. Jn dem Ori=
ginal, das id) aus ficherer Qand von Paris erhals
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fen habe, war die eigentliche Quantitat bea TWeing
nidhe befiimmte, mithin habe ich auch Feinen angeven
fonyen,

Auf diefe gange hier befindlide Duantirdt wiiv
ben ungefabr 10 Maas Wein genug fevu, befonbers
ba man poch) bis jur Trocfene das Anbrennen pers
bliter, wird nitht alles heriiber gegogen.

Wenun wun, f'agre der 2utor biefes Receptes,
bie erfte Deftillation mit dem Wein beritber ae3ogen
ift, fo nimmt man abermals die namlichen frifchen
Krauter, fIdFc und fdneidet fie wieder Flein, und
gieft basg erf abgesogene Liquidum wieder darauf,
uud fo- viel s Liquidum iff, fo viel wird auch
Spiritus Vini reftificatifimus pazu gefeit, und
in die Blafe gethan, bernach bei gelindem Feuer ed
8 Zage digeriren laffen, und endlich, nad) den Re-
geln der Ruuft, dber den Helm gezogen, alsbann
ift e8 fertig. Diefes ift bas Wundwaffer, das in
Parig dazumal ein fo grofes Uuffeben und Larmen
gemacit bar, g

Bei diefer Gelegenheit aber will idh des jeigen
PWuntwaffers gedenfen, weldhes nody bis auf diefe
€tunbde bei der franydfijhen Armee im Gebrandy
ift, und wovon faft ein jeder Ravalevift eine Heine
Portion bei fich tragt, um in der Giefhmwindigfeit
fidh felber damit 3u verbinben, und von dem frans
#bfifchen Giencraldhirurgus, Monf. Charron, u
verfertigen anbefohlen ift. Diefes wahre Wunp
waffer wird aus nacbftehenden ~ngrediensien veyrs
fertiget,
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Eau Vulneraire de PArmée de France,

Man ninmue ein Maas guten deffillivren Weine
efig, darein wirft man 6 Loth guten ungarifchen
Cifenvitriol, der worher pulverifive worden if, 15
Loth Pocajche, 2 Loth Sal Ammoniacum, eben=
falls fein pulverifive.  Diefes [aft man im Sommer
2 — 4 Tage in der Sonne, im Winter aber anf
dem Dfen gut verbunden in Digeftion frehen. Da
fih dann bie Salze ju Boden fesen werden, fo
viittelt man es den Tag iiber etlichemal um, damit
fich alles defto beffer aufldfer. Alsdann gieft man
% Maag Spiritum reétificatiffimam Vini, und 20
Loth frifch audgepreften Sanevampferfoft dazu, [Afit
e abermals etliche Tage bdigeriven, und fabre mir
vem Umriitteln, wie vorher gelehrt worden iff, fort.
Alsdann wird e in eine glaferne Netorte gethan,
und faft gur Trodene Hheriber gegogen.

Db e nun wohl meine Sache nicht ift, mich
in die geringfte Empfeblung eines Medicaments 3u
mifchent, fo will ich doch bievtmit, bder aufferorbent=
lichen 2Wirfung halber, eing und des andern , was
ich aus eigener Crfahrung Ddavon gefehen habe,
Offentlich) Befannt madjen.

Namlich: bei gang frifh gehavenen Wunden
Ieiftere diefes 2Waffer, bda diefelben damit verbunden
wurden, die f{chlennigfie Hilfe: imgleichen bei den
frijdhen Brandfhaden Lappen bamit befeuchter und
umngefchlagen, ftillete e Sdymery nnd Snflammas

tion Den Augenblick, und der Vatiert genas.
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Fau de Cedre.

Dasu nimmt man 3. B. 2 Maas Spiritus Vini
cectificatifl. , weldher ftber ¥ Pfund frifche Jitronen=
fhaalen abgezogen -und mit 4 Loth 0Ol, de Cedro
gefartiget worden ift, [afe es etlidhe Tage fiehen,
vlittelr e den Tag fiber dfterd um, filtrire es durch
weifies  Cofchpapier, und fillet viefes  2Waffer. in
fleine Bouteillen.

@&ben auf dicfe namlicde Art wird dasd

Eau de Bergamotte
perfertiget; wie aud) das
Eau de Portugall,

1und basd
Eau de fruits d'Orange. :

Man fann noch zu jedem von diefen Waffern,
ehe man ¢é filtvirt, etwas Ambraefjeny und Mofchus
jufeen. Durd) das lter giebt dDiefe Vermifchung
mit denen in Spiritus aufgeldfren Delen einen fehr
velifaten Gernch.  Man recdhnet fiberhaupt auf 1
Maas des hodhftrectificivten Spiritus 1 Unze wefents
liched Oel, und ein Huentchen Umbraeffeny und
Mojchus.

Eflentia de Mufcho.

Man nimmt X Loth quren Mofdhus , that den=
felben in eine fleine Phiole, giefit darauf 1 Pfund
quten Spiritum Vini reificatiflimum, [utirt die
Mhiole mit naffer Blafe 3u, ftedt eine Nabel hin=
gin, und fest e6 14 Tage in Digeftion, und fo [afit
wan e8 mif fammt dem Sake fiehens

TSR P B
R R

e e S T

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK =
Baden Wiirttemberg



LANDESBIBLIOTHEK

11

—_—

Ghen auf diefe ndmliche Art wird die
Effentia Ambrae
verfertiger. Beide Cffenzen werden in Vorrath ge=
macht, damit man folche fogleich, wenu man fie
ndthig bat, brauden Fanun. Se alrer diefe Gffenzen
werdeit, defto beffer werden {ie.

Eau de Millefeurs.
Diefes wird nun auf nachftehende Nre verfertiget :
Man nimmt 4 WMaas Spiritum Vini rectifi,
catilimum, und 2 Maas Waffer, imgleichen eine
HNand voll Salz, thut es in die Blafe, und mifcht
dagu 2 Hande voll Thymian nebft der BVlithe, L 15
troctene Rofenblatter, I tb Lavendelblumen, 4 Loth
Qimmerblithe, 2 Lwth Witrznelfen, 1 Loth Carda=
mome, 4 Loth englifthed Gewiiry, 8 Loth Sasmin,
und 1 Loth Thymiandl; man {idt alled jufammen,
und mifdht die Oele davunter. 2Wenn bdie Blafe fehr
gut verlutivt worden iff, fo wird der Spiritus davon
fiber Den Helm gegogen. Sn dem namlichen Spiritu
werden  nadftehende wefentliche DOele aufgeldft,
namlich : 1 Quenthen Oleum Neroli, I Loth Ole-
um de Cedre, 1 Quenthen Olenm Bergamotto,
1 Duentchen Nelfendl, 1o Tropfen Jimmetdl, 1
Loth Mojdyusdefiens.
d8enn Diefes gefchelen iff, vermalret man ef
in einer gut verbundenen Bouteille, und I[Aft ed
-etliche Zage fiehen,
Eau de Bouquert,
&3 werden auf 4 Maas guten Spiritus Vini,
welcher in eine glaferne Retorte gethan wird, nachs
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ftebiende Sadpen gethan: 1 Bouteille Fasmindl, 2
Huentd)en Oleum Serpilli, 4 Loth gefiofene ims=
metbliithe, 1  Loth Wiirgnelfen, 1 Quentchen Car-
pamome,  Alles wivd geftofen, gut gemifcht, und
mit in die Netorte gethan, und alédbann erft die Dele
dazu gegefien.  Obngefabhr 12 Stunden lang digerivt
man ¢é, alédann 3iehet man den Spiritum nach und
nach davon ab.

Sn biefen abgesogenen und tiber die Retorte ge-
triebenen Spiritum trdpfelt man nachftehende Dele :
Oleum de Cedro und Bergamotto, von jetem 2
Quentchen, Jimimetdl 10 Tropfen, Nelfendl 30 Tros
pfen, und Ambracffens T Loth; ed wird gut gemifcht
und conjervirt.

Eau Favorit.

Man nimmt 2 Maas Spiritus Vini rectifica-
tiflimi, in Denfelben thut man: Mofchuseffeny ¥
Lotlh, Lavendeldl § Loth, Bergamottendl I Loth, Ce=
prodl T Loth, Nelfendl 2 Duentdhen, Sinumetdl 10
Sropfen, Thymiandl 15 Tropfen, Nerolid] 10 Tro-
pfen.  Dieies wird unter den Spiritum gemifdhyt ,
aund m emer gut verbundenen Bouteille aufberwabrt.

Ean Admirable.

Nimm 2 Maas Spiritus reftificatiflimi Vini,
in benfelben trdfele: 1 Loth Ef. Mofchi, 2 Loth
Eff. Ambrze, 20 ZTropfen Musfatenblumend!, 1o
Sropfen  NRbodiferholzol, 15 Lropfen Nerolidl, L
Quentchen gutes Nelfend!, 30 Tropfen Cedro’s und
Wergamottol, vermijche alles fehr gut, und filtrive eé.
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: Eau sans pareille.

Mif 2 Maas Spiritus rettificatiflimi Vini
werden genommen: 2 Duenthen Oleum Neroli, 2
Suentchen Ol, de Partugall, 2 Quentchen Ol. Au-
rantior, 1 foth Ol. de Cedro, 1 Loth Ol Berga-
motto, 1 Loth Efl, Mofchi. Diefes alles wird gut
gemifchr, in eine gut ver[thloffene Phivle gethan,
etliche Tage digerirt, alsdann filtvivt und aufbemwalyrt.

Eau de Chypre,

Mit o Maas Spiritus Vini re@ificatiffi m
werben vermifcht: o Loth Eff. Ambra, 2 fotl) Eff]
Mofchi, 1 Gran veritabl. Sibeth, 1 Quentchen Nel=
fen = und 2 Quentchen Ol de Cedro, 10 Zropfen
Simmerdl, 2 Quentchen Ol, Bergamotto, Diefes
alles wird gut vermifcht und filerirt.

Eau d’Arechuse.

Man thut § Pfund gejchnittene florentinifche
Veilhenwurgel, Wirznelfen und Jimmerbliithen, von
fedent 2 Ungen, nebft einer Hand voll Sal;, in bdie
DBlafe, und giefit 2 Maas Spiritus Vini rectificatifl,
darauf; Der Spiritus wird Herliber deftillirt, Sndem
namlichen Spiritus werden 2 Loth Bergamotten=
und 1 Quentchen Nerolibl aufgeldft, zufammen diz
gerirt und filtrire. . €8 bat einen febr angenehimen

Gerudh.
Eau Royale.

Sn 2 Maas Spiritus rettificatifiimus Vini
werden aufgeldft s 2 Quentchen Mustatend!, 1. Loth

i S | T e i g e S e g el ff T T e 1T
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Oleum de Cedro, I foth Oleum Bergamotto, 4
Quentchen Nelfendl; es w rd gemifcht, digerirr, fil:
trict, und in einer verfehloffenen oder gut verbunde:
nen Bouteille aufberwabrr.

Eau de Souabe.

%n 2 Maas Spiritus Vini retificatifimi wirh
jum Auflofen getropfelt: r Quentchen Thymiandl,
I Duentchen Pomerangend!, 2 Quentchen Lavenpel:
ol,,2 Quentdyen Cedrodl, 3 Quentchen Bergarnot:
tendl, go Tropfen Nelfendl, 2 Loth Mofdhuseffer;.
Weun fich alles gut aufgeldfit bat, o wird es jun
Giebrauch berwalhrt und aufbehaltens

Eau de Mufc.

Diefes ift nichts weiter; al8 ent in Spiritu Vini
rectificatiflimi aufgeldgter Mofchus : man nimmt
namlich auf das Pfuud 1 Quentchén Mofchus und
1 Quentchen Olei Bergamotto., 3 iwird gemifchr,
digerive, filtrict, und gut verwahrt aufbebalten.

Eau d’Ambre,

Diefes ivird eben fo, wie das vorhergehende
Waffer, verfertiget ; nur anjtatt defy Olei Berga-
motto toird ebent fo viel Oleum de Cedro dagu ges
nommen;

Eau de Pot -Pourri.
Dazu werden auf 2 Maas Spiritus reétifica
tiffimus Vini 10 Gran Mofchus; 10 Gran Ambrae
grifeae; 3 Loth Ol; Lavendulae; £ Loth Ol Berga:

BADISCHE =
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motto, 1 foth Ol, de Cedro, 1 Quentdyen O,
Serpilli, 1 Quentcdhen OL Neroli, 1 Quentchen
Nelfendl, und 1o Tropfen Jimmetdl genommen, in
einer qut verbundenen Phicle digevivt, hernad) fil=
teive, und woblvermabrt aufbehalren,

Fau de Franchipane.
uf 2 Maag Spiritus Vini werden nad)ftehens
e Ocle gegoffen und davin oufgeldft: 1 Xoth La=
pendeldl, T Loth Bergamottdl, 1 Loth Cedrodl, 2
Qoth Mofchué, und 1 Loth Umbraeffens. €& mud
gut digevivt, filtrirt und aufbewalrt yerdei,

Fau des Carmes.

@3 wird in eine Blaje 4 Maas Spiritus Vini
rectificatiflimus ncbft 1 Maasd Wafler gethan, 1m:
gleichen 2 Hiande volf €alz, § Hande voll blithende
eiirfifche Meliffe, welche in einem TMorfer ju einem
Mus geftofen morden find, nebft 4 foth Wiirgnel=
fen, 6 Loth Simmetbliche, 1 Loth Fleiné Cardamoz
e, 4 Qoth Sem. Amomi, 2 Lotly weiffen Jimmet,
g Coth Goriander, 1 Loth Fenchel, und6 Loth Kiim=
melfaamen. Diefes alles wird fehr fein gefiofen,
and gugleich mit in die Blafe gethan. Man lage
alleg febr aclinde 24 Stunden digeriren, ehe manesd
{iber ben Helm ziehet ; wenn diefes gefcheben ift, fo
mifht man £ foth Oleum de Cedro Bingu, und
hebr e in einer gut vevbundenen Bouteille anf.

Eau de Cologne, oder Kdllnifdh Waffer.
Nimm 6 Maas Spiritus Vini, 2 Maas Wafz
fer und eine Hand voll Salz, thue 8 in eine Biaje,
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und wirf dagu 6 Hanbde voll Rofenblitter, 6 Hinde
ooll Steinflee, 2 Hanbde voll Nodmarin, 1 Hand voll
Lavendelblumen, 4 Hande voll thrkifche Meliffe, 1
Loth Garbamome, 2 Loth Wiirgnelfen, 4 Loth im=
metblithe , 3 Loth englifthes Gewiiry; fiofe und
{hneive alles febr Flein, und 1zifhe e6 in der Blafe
su Dem Spiritas, digevive ¢8 ungefabr 24 Stunden,
und ziehe den Spiritum bdavon ab. DWenn berfelbe
abgesogen worden ift, fo mifche dbagu 1 Loth Olenm
de Cedro, I foth Ol Bergamotto, 1 Quentdhen
Ol. Lavendulae, 2 Quentchen OL Carvi, 1 Quentsz
chen O1, Foeniculi ; ritttele ¢ fehr gut unter ein=
ander, und hebe e jum Gebraud) auf.

Fau de Luce.

Man  verfertiget daju einen guten flichtigen
Spiritus Salis ammoniaci, mit lebendigem Kalf.
Namlich : man thut in eine gliferne Retorte £ 16
geftofienen Salmiaf, Iib Pottafche , und I1b ge-
ftofenen ungeldjchten Kalf, davauf giefit man 3
Pfund Spiritus reétificatifl. Vini, riirtelt es febr
qut unter einander, und legt bie NRetorte in eine
Candfapelle, fioft einen dergleichen Kolben vor,
welcher theild mit naffer Blafe, theils mit Papier
gut gugeflebt und verbunden ift; denn ber Spiritus
ift fehr flichtig. Diefer Spiritus wird gang langs
fant tropfemveife hertiber gezogen , daf ungefabr ein
Zheil davon jurid bleibt. Bon bdiefem Spiritus
witd §. €. 1 Pfund genommen, und 3h demfelben
werden 2 Duentchen des allerweifieften Olei Succini
gethan , imgleichen 2 Quentchen weiffe venetinnijhe

e e s

Baden Wiirttemberg



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

17
Ceife. Die Seire yoirb oorher m ein wenig Waffer
gang aufgeldfit und barunter gemiftht,  Man viicrelt
alles feby gut unter einander,; bdamit e yie Mild)
ausfiehet,  Diefes Riechwaifer -mup die Eigenfchaft
haben, bdafi eé fich nicht fest, fondern befiandig
milchicht Bleibts  Die Glajer, worinn ed gefullt
wird, miffen mit naffer Blafe verbunden werden,
damit fich der flidhrige Spiritus nicht vevriechis

Sdyaurifder, oder Augsburger Balfam.

Dicjer befteht aus Angelifawurzel 1 Loth, rothe
Pimpinellnwurgel L Loth, Scdwalbemvuriel 1 Loth,
wetffen Diptam 1 Loth, Lorbeerblatter ! Loth , Lorz
beeren 1 Quentchen, Griine fleine Pomerangen 1 Leh,
CummiMyrrhee 1 £ Loth), Bdellii £ ¥ th, Sagapeni
1 Roth, Maftiy L Loth, Olibani 1 Loth, Styracis
1 £ Roth, Therebinth. Venet 1 foth, Jimmerblie
then 1 Loth, Wirznelfen I Loth, Cubeben 1 Yorh,
Diejes alles wird jerfchnitren und jerftofien, in eine
glaferne Merorte gethan, 3 Maas Spiritus Vini
rectificatiflimus bavauf gegoffen und langfam abs
gezogen , bamit ungefabr ein Theil juriicd bleibr,

Cinfadier (dchfifcher Seifenfpivicus,
Dagu  nimme man 1 15 bunte venerianifche
Ceife, {dabet diefelbe gang Flein, [Dfet fie in einer
fleinen Quantitat Waffer auf, dag fie wie ein dicter
Brei wirds  Unter diefen dicten Brei mengt man
Ih in Waffer avfpeldfte Porrajche, und tohet in
cinern eifermen Reffel: vber: Panne alles ju einer
),
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dicen Mafie, fo, dbaf man es mit dem Meffer Hein
fchneiden fann.. Diefe Eein gefchnittene Seifenmaffe
wird in einen Kolben gethan, und 2 Pfund oder
1 Maas Spiritus darauf gegoflen, in eine Sandfas
pelle gefest, und digerivt, wo fid) die Seife ganglich
aufioft.  Diefer Seifenfpiritus wird filtrivt, und
sum Gebrand) aufgeboben.

9Bill man aber die jweite Art deffelben verfer:
tigen, welder parfumirter Seifenfpiritus genennt
wird, fo fesr man ihm etliche Gran Mofchus und
verfchiedene woblriecdhende Dele ju.

Nun  folgen die {ogenannten Quinteffenzen,
weldhe in gany fleinen Portionen verfauft werben,
und auf nachftehende Weife verferriger mwerden miiffen.

Unrer dem Worte Duinteffens, wird {o 3u fas
gen ber Errrafr, oder der feinfte Theil einer Sadhe
verftanben. AUlS 3. €.

Quinta Effentia du Lavande.

Diefer wird auf nachjtehende Art verfertiget s
Man thut in eine glajerne Retorte 1 b gefdhabre
ober pulverifirte weifie Kreide, mit berfeiben ver:
mifdht man § Unzen Oleum Lavendulz, und feudh:
tet bdiefe Mafle mit etwasd von dem beften Spiritu
reftificatiffimo an; ¢§ wird fehr gut unter einan:
ber gemiftht, und Ddie Metorte In eine Sanbdfapelle
gelegt, fo wie die dagu gegebene Vorfdhrift lauter,
damit die NRetorte nicht gerfpringt. Un diefe Retorte
wird eine Vorlage aenlutirt, und 1 ib bes hddh{i=
sectificivten, allerfeinfien Spiritus, welcher erpref
vagu werfertiger werden mufi, vorgefhlagens Ulss
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dann tird Feuer unter die Kapélle getitacdht ; und
felbiged nach und nady verfidrfet, bis fich die fein=
fien Theile bes Ravenbdelbls aus der Rreide: ents
wicteln, fiber die Retorte getvieben mwerden, und inie
pem Spiritu, ber vorge{hlagen worben ijt, vers
mifchen.

@& {ind die feinften Theile ven tem wefents
lichjten Dele, welches mit RKreide vermifcht war,
ba die groben, bargigten Theile in bder Kreide jus
i geblieben find.  Und eben {o merden alle Duints
effengen’ verfertigt; alé 3. €. Quinteflentia de
Cedro, Quinteflentia de Bergamotto, Quint-
eflentia de Giroff es, Quinteflentia de Serpulett,
Hauptiachlich aber will id) nichr ju erinnern veis
gefienn, dag bei det D flillation der Quiinteffenzen
bie Anlutirung der WVorlage feht genau beobachtes
werben muf.  Man latitt die Vorlage dn die Ne=
torfe forobl mit naffer Blafe , als Paprer air, und
ummictelt das Luotum febr gut und nichtiq mit
Bindfaden , tweil fonft bei der Defiillation die feins
ften Theile derer wefentlichen Dele verfliegen mdgrer.

Hingegen die Quinta Effentia de fleurs
de Rofes erfordert etwas mebrere Arbeir ! iweil
eé an der Menge des wefentlichen Rofendls fehlet, fo
Fann man, uth doch eine Quinteffens davon ju vere
fertigen , auf nachitehende Art verfabren :

Man verfertiget ¢inén Spiritum concentratum
florum rofarum aus eingefalzenen Nofen, welde@
man efliche Tage cobobive, und aus einer Helien
fupfernen Blafe beftillirt; n demfelben I10fe man

B2
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gutes , unverfdlfchtes Rbodifer Holzdl aufs namlich
in einem Pfund des vorhergedadten Nofenfpivitus
Ibfe man v Quentchen Rhodifer Holzdl anf, uud
Iaffe o8 etliche Tage gut verbunden bei einer Sons=
nenarime digeriren.

Auf biefe nimliche Art fann man die Quinta
Effentia von Orangenbliithen verfertigen, und mit
dem Oleo Neroli fattigen, in der namlichen Pro-
portion, ald wie oben bei denen Jofen gefthehen ift.

Die Quinteffeny von Fasmin ift fehr foftbar 3u
verfertigen, und muf fhlechterdings von blofen
talianifchen weiffen Jagminblumen hergeftellt wer=
Den 5 weil diefe aber febr rar und in geringer Quan:z
titat 3u DeFommen {ind, fo-macht e8 diefe Quint=
effeny Fofibar. Hat man aber ja dbas Glidk, eine
anjehuliche Portion 3u erhalten, fo verfabre man
damit, wie bei denen Rofen gelehret worden ift.
Namlich : man muf den abfirabivten Spiritum
3wei= big dreimal dber frifthe Jasminblumen ab=
siehen.

Quinta Effentia:de Mille fleurs.

G5 wird bievsu auf 1 Pfund Kreide, welche
in bie Retorte gethan wird, 4 Loth Oleum de Cedro,
4 Yoth Olenm Bergamotto, 4 Loth NeHfendl,
o £oth Oleum Serpilli, 1 Bouteille Ol, Jasmini,
fiﬁorb Ol. Lavendulz gegoffenn, 1 b des allerfein=
ften Spiritus rectificatiflimi vprgefchlagen, und fo
proceditt, als wie {dhon oft zuvor gelehret worden ift,
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Quinta Effentia de Porpaurri.

Nuf 1 Pfund Kreibe wird n die Netorte ge=
than: 2 foth Thymiandl. 4 Loth Vergamottendl.
4 Loth Nelfendl. 4 Loth Lavenbeldl. 1 Lorh Po=
merangendl. 2 Quenthen MNerolidl. 4 Loth Mo-
{huseffens. 1 b guter Spiritus. Ales wird mit
ver SKreide gut vermifcht und in den in der Netorte
vorgefthlagenen Spiritum getrieben, wie bewuft.

Quinta Effentia d’Orange.

Su 1 Pfund Krerde werden § Unzen Oleum
Aurantiornm (Pomeranzendl) gegoffen, und damit
1brigens , wie bewufit, procedirt.

Nusé allen wefentlichen ' DOelen Faun man auf
diefe Art die fogenannten Quinteffengen verfertiqen.

Wiele darunter werden aud) gefarbe; allein fie
miiffen nur gang blag gefarbt {ewn, als blau, grin,
¢oth, violet, blafgelb. Dian bédient {ich eben derer

. Karben, welde id) jur Farbung bderer Ligueurs

vorge[chlagen habe.

Smweited Kapttel,

Weqreift die Lebre von Verfertignnyg deren verfdiedenen
&propd, Limonaven, Puivern, Pot: Pourri’d, abhn:z
pulvern, Babnopiaten, Jabntinfturen, Riuderpul:
pern, u, f m,

Syrop 4 la Limonade de Citrons.

93?‘111 nimmt ¥ IMaas fehr Hell clavificivren, gu=
ten, frifch ausgeprvefiten Sitvonenfaft, bdenfelber

S i, T s e | v L RS

A, oy

Baden Wiirttemberg



	Eau de fleurs d'Orange - Eau de fleurs de Roses
	[Seite]
	Seite 2

	Eau de fleurs d’Oeillet - Eau de fleurs de Jasmin
	Seite 2
	Seite 3

	Eau de fleurs de Violet - Eau de fleurs de Jonquille - Eau de Basilic - Eau de Lavande 
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	Eau de Lavande composée de Montpellier - Eau de la Reine d’Hongrie
	Seite 5
	Seite 6

	Eau de Melliote composée - Eau de Serpulette 
	Seite 6

	Eau d’arquebusade
	Seite 7
	Seite 8

	Eau Vulneraire de l’armée de France
	Seite 9

	Eau de Cedre - Eau de Bergamotte - Eau de Portugall - Eau de fruits d’Orange - Essentia de Moscho 
	Seite 10

	Essentia Ambrae - Eau de millefleurs - Eau de Bouquet
	Seite 11
	Seite 12

	Eau Favorit - Eau Admirable 
	Seite 12

	Eau sanspareille - Eau de Chypre - Eau d’Arethuse - Eau Royale
	Seite 13
	Seite 14

	Eau de Souabe - Eau de Muse - Eau d’ambre - Eau de Pot-pourri 
	Seite 14
	Seite 15

	Eau de franchipane - Eau des Cannes - Eau de Cologne oder Köllnisch Wasser
	Seite 15
	Seite 16

	Eau de Luce
	Seite 16
	Seite 17

	Schaurischer oder Augsburger Balsam - Einfacher sächsischer Seifenspiritus
	Seite 17
	Seite 18

	Quinta essentia du Lavande
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Quinta essentia de millefleurs
	Seite 20

	Quinta essentia de Pot-pourri - Quinta essentia d’Orange 
	Seite 21


